
Investieren, um zu. sparen 
Im WasserwE:rk Ullrichsberg sollen die Energiekosten sinken - Über eine Million Euro für Kanalbau in Etzdorf 

Von Susann Grunert 

Eisenberg. Rund 3,8 Millionen 
Euro will der Zweckverband 
Trinkwasserversorgung und Ab­
wasserbeseitigung Eisenberg 
(ZWE) 2019 investieren. 

Als größte Maßnahme im 
Trinkwasserbereich nannte Ge­
schäftsleiterin Ute Böhm zur 
jüngsten Verbandsversamm­
lung Arbeiten im Wasserwerk 
Ullrichsberg, mit denen die 
Energiekosten der größten Auf­
bereitungsstelle für Trinkwasser 
im Bereich des ZWE gesenkt 
werden sollen. ,,Wir wollen die 
Heizung neu gestal�en, Solaran­
lagen aufstellen und die Abwär­
me von Kompressoren nutzen", 
erklärte sie. Rund eine halbe 

· Millipn von insgesamt 1,5 Mil-
lionen Euro Investitionskosten
im Trinkwasserbereich sind
hierfür veranschlagt. Crossens
Bürgermeister Uwe Berndt (Die
Linke) wollte wissen, ob für die­
sen Zweck Fördermittel genutzt
werden können. ,,Das Land
Thüringen fördert hier nichts",
erklärte Ute Böhm, von Seiten
des Bundes käme eventuell dne
Förderrichtlinie in Frage, die
derzeit geprüft wird.

Noch „in der Schwebe", so die
Geschäftsleiterin, seien Arbei­
ten in der Rudolf-Elle-Straße.
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„Wenn hier im kommendenJahr 
gebaut wird, dann verlegen wir 
auch unsere Leitungen neu." 
Derzeit führe der Anschluss von 
der Elle-Straße bis zum Wasser­
werk I „quer durch den Wald". 

Der Anschluss von Etzdorf an 
die Kläranlage in Crossen, ver­
bunden mit dem Bau eines 
Schmutzwasserkanals, ist die 
größte Baumaßnahme 2019 des 
ZWE im Bereich Abwasser. Ein 

Teil der Arbeiten sef schon erle­
digt, so Ute Böhm, bis 2020 soll 
alles fertig sein. Rund 1,lMillio­
nen Euro sind dann hi�r, teils 
mit Fördermitteln, geflossen. 

Zur Finanzierung des gesam­
ten Investitionsplans werden 
1,9 Millionen Euro an Krediten 
benötigt, die dann insgesamt auf 
3,1 Millionen Euro ansteigen -
„Das entspricht auch unserer 
wirtschaftlichen Fähigkeit", be­
tonte der Verbandsvorsitzende 
und' Bürgermeister von Schkö­
len, Matthias Darnstädt. 

Dass der ZWE über eine sta,bi­
le Finanzlage verfügt, bestätigte 
auch die Prüfung der Jahresrech­
nung 2017 durch das Chemnit­
zer Wirtschaftsprüfer-Büro Gö­
ken, Pollak & Partner. ,,Wir hat­
ten keine Einwendungen und 
konnten einen uneingeschränk­
ten Bestätigungsvermerk ertei­
len", so Prokurist Bert Rosrier .. 

Der Verband schloss das Jahr 
2017 mit einem negativen Be­
triebsergebnis, rund 600.000 
Euro Verlust ab. Begründet wur­
de das mit hohen Investitionen 
in der Instandhaltung. Der Ver­
bandsvorsitzende Matthias 
Darnstädt und Geschäftsleiterin 
Ute Böhm wurden voh den an­
wesenden Verbandsmitgliedern 
einstimmig für 2017 entlastet. 
► MEINE MEINUNG 

Investitionen 

■ im Trinkwasserbe­
reich: Energieoptimie­
rung Wasserwerk Ull­
richsberg (500.000
Euro),Ausbau Rudolf­
Elle-Straße (300.000
Euro), Hausanschlüsse
(220.000 Euro), Was­
serzähler (50.000
Euro), Kleinmaßnah­
men wie Grundstücks­
käufe (300.000 Euro),
Technik (130,000 Euro)

■ imAbwasserbereich:
Schmutzwasserkanal
Etzdorf/ Anschluss
Kläranlage (KÄ) Cros­
sen (1.100.0Ö0 Euro),
Anbindung Rosenthal
an KÄ Crossen
(210.000 Euro), Bau
Kläranlage und Kanal
in'I>retschwitz (250.0ÖO
Euro), Kanal Rauda
(80.000 Euro), Restleis­
tung Entwässerung
Walpernhain (150.000
Euro), Hausanschlüsse
(80.000 Euro), Klein­
maßnahmen (330.000
Euro), Technik
(130.000 Euro)


